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Dritte Verordnung zu dem Übereinkommen vom 9. September 1996
über die Sammlung, Abgabe und Annahme von Abfällen in der Rhein-
und Binnenschifffahrt (3. CDNI-Verordnung - 3. CDNI-V)

Drucksache: 337/14

I. Zum Inhalt der Verordnung

Mit der Verordnung soll das internationale Übereinkommen zur Sammlung,
Abgabe und Annahme von Abfällen in der Rhein- und Binnenschifffahrt
(CDNI) in Deutschland an die seit dem Abschluss des Übereinkommens
eingetretenen technologischen Entwicklungen angepasst werden. Das Über-
einkommen wurde am 9. September 1996 durch die Rheinuferstaaten, Belgien
und Luxemburg unterzeichnet, ist aber erst am 1. November 2009 in Kraft
getreten. Im Hinblick auf den mittlerweile veränderten Stand der Technik sowie
die im Umgang mit den Bestimmungen des Übereinkommens gemachten
Erfahrungen hat sich die Notwendigkeit von Änderungen der Anwendungs-
bestimmungen ergeben. Diese betreffen insbesondere technische und gewässer-
schutzspezifische Einzelheiten so wie den räumlichen Anwendungsbereich,
Anforderungen an das Nachlenzsystem, die Entladungsstandards für die
Zulässigkeit der Einleitung von Wasch-, Niederschlags- und Ballastwasser mit
Ladungsrückständen nach Anhang III, Ausnahmen in Bezug auf die
Entladebescheinigung, den räumlichen Anwendungsbereich in Deutschland
sowie Korrekturen der französischen Sprachfassung.

Die Konferenz der Vertragsparteien (KVP) des Übereinkommens hat während
ihrer Sitzungen am 7. Juni 2011 und am 28. Juni 2012 entsprechende
Beschlüsse gefasst, die nun in nationales Recht umgesetzt werden müssen.

II. Empfehlungen der Ausschüsse

Der federführende Verkehrsausschuss und der Ausschuss für Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicherheit empfehlen dem Bundesrat, der
Verordnung gemäß Artikel 80 Absatz 2 des Grundgesetzes zuzustimmen.




